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P r o g r a m m

Der Begriff >Schutzraum< lässt an einen Ort den-
ken, der Sicherheit vor Katastrophen bietet. Vielfäl-
tige Gewalteinflüsse und Machtformen machen  
sehr verschiedene individuell oder kollektiv einge-
nommene Schutzräume nötig. Auch Kulturen,  
Lebensweisen und Organisationsformen, Ansichten 
und Überzeugungen, Denkweisen und Artikula-
tionsformen können Schutz benötigen. Umgekehrt 
sind sie in der Funktion von Schutzräumen erfahr-
bar. Geschützte Räume müssen nicht notwendi-
gerweise physische Orte sein und ihre Schutzformen 
reichen von der momentanen Sicherung des bloßen 
Überlebens bis hin zur dauerhaften Einrichtung  
von Freiräumen. Schutzräume wirken als exklusive 
Räume, als Rückzugsorte und Gewebe von mehr 
oder weniger vertrauensvollen Beziehungen.
In Zeiten, in denen die Forderungen nach Verwert-
barkeit, (digitaler) Vernetzung und (medialer)  
Präsenz nahezu allgegenwärtig sind, erhalten 
Schutzräume neue Bedeutungen. Das World Wide 
Web wird als Schutzraum in Anspruch genommen, 
gleichzeitig perfektioniert es Überwachung, Kon-
trolle und Steuerung. Kollektiv eingenommene, 
selbstbestimmte Orte, wie sie z.B. aus den sozialen 

Bewegungen der 1970er und `80er Jahre hervorge-
gangen waren, werden wiederentdeckt. Doch stehen 
diese Errungenschaften Kritiken gegenüber, die  
sich vor allem auf ihre Ausschlussmechanismen be-
ziehen und dafür Forderungen nach mehr »Vielfalt« 
und »Transparenz« ins Feld führen. Freiraum und 
Ausschluss liegen dicht beieinander oder bedingen 
sich sogar gegenseitig. Rückzug kann Folge von  
Bedrohung, Angst, Erschöpfung und Lustlosigkeit 
sein - oder Ausdruck von Langeweile, Verweigerung 
und Konzentration. Und wer in einem Schutzraum 
einfach nur schläft, ist vielleicht Teil einer Rebellion?
Das thealit lab 2013 will unterschiedliche >Schutz-
räume< erkunden, befragen, diskutieren, entwerfen, 
schaffen, begehen: Auf welche Weise und unter wel-
chen Zielsetzungen werden geschützte Räume ge-
staltet? Welche Kritiken und Selbstkritiken werden 
 dabei berücksichtigt? Wie ist Rückzug als aktivi- 
stische, künstlerische Strategie begründet und er-
fahrbar? Lassen sich die wirklich guten Schutzräume 
überhaupt auffinden? Und wann wird es Zeit den 
Schutzraum wieder zu verlassen?
Das Lab ScHutzrAUM Politik Ästhetik Medien wird kuratiert von 
Kea Wienand und Monika Wucher.

www.thealit.de/lab/schutzraum

S y m p o s i u m

6.–8.
september 

2013

au  s s t e l l u n g

2.–8.
september 

2013



Freitag 
06. september 

2013

S y m p o s i u m

samstag
07. september 

2013

sonntag
08. september 

2013

au  s s t e l l u n g

2.–8. 
september 

2013
E r ö f f n u n g 

1. September
19 uhr

Ab 11.30 Uhr
Ankommen, Kaffee und Tee

12.00–13.00 Uhr
Begrüßung und Einführung 

13.00–14.00 Uhr
Viola Rühse
Siegfried Kracauers Suche  
nach einem ideellen Refugium

14.00–15.00 Uhr
Mittagspause

15.00–16.00 Uhr
Claudia Reiche
Das Intervall als Schutzraum.  
Zu Dziga Vertovs Montage  
»zwischen den Bewegungen« 

16.00–17.00 Uhr
Anna-Lena Wenzel  
und Silke Nowak 
Die privaten Schutzräume  
der Verena Pfisterer 

17.00–17.30 Uhr
Pause 

17.30–19:00 Uhr
»Vier Wände – Four Walls«,  
Filmscreening und Diskussion,  
kuratiert und moderiert  
von Vanessa Nica Mueller  
und Anna Lena Grau.  
Mit Filmen von: Zaheed  
Mawani, Suse  Itzel,  
Corinna Schnitt, Helena 
Wittmann

10.00–11.00 Uhr
Melanie Brazzell
Imagining Safety Beyond  
Security

11.00–12.00 Uhr
Edith Ertl-Hofinger und 
Birge Krondorfer (Frau-
enhetz)
Die »Frauenhetz«. Femi- 
nistische Bildungsstätte und  
Frauenraum in Wien.  
Eine inszenierte Vortragung

12.15–13.15 Uhr
Polonca Lovšin (Obrat)
Beyond A Construction Site

13.15–14.30 Uhr
Mittagspause

14.30–15.30 Uhr
Maren Grimm
Allround Repair Technology

15.30–16.30 Uhr
Bonnie Fortune, Lise  
Skou und Sophia Seitz- 
Rasmussen
Adam Smith’s Mother

16.30–17.00 Uhr
Pause

17.00–18.00 Uhr 
Helene von Oldenburg
Holobiont Home – The Manual

Ab 19.00 Uhr
Sir Meisi
Der Geheime Garten (Perfor-
mance) in der Ausstellung  
(Kultur im Bunker, Berliner  
Straße 22c) mit anschlie- 
ßendem Umtrunk und Imbiss

10.00–11.00 Uhr
Rahel Puffert
Schutzräume für Bildung

11.00–12.00 Uhr
Mai’a Williams
Safe Space in Revolutionary 
Contexts 

12.00–12.15 Uhr
Pause

12.15–13.15 Uhr
Nadja Maurer
Zur Anthropologie der  
Sicherheit 

13.15 Uhr
Abschlussgespräch, anschlie-
ßend Besuch der ScHutz-
rAUM-Ausstellung möglich.

Beiträge zum Symposium  
auSSerhalb  

der Vortragszeiten

Annette Wehrmann
Luftschlangen-Texte  
(Soundinstallation)

Suzanne Treister
To The Council And Participants 

Of Schutzraum Laboratory

Mette Kit Jensen
Flâneuse

Laila Unger
Schlafwerkstätte
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—
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—
Anna Szigethy 

S y m p o s i u m
6.–8. September 2013
Plantage 13 
28215 Bremen

A n f a h r t
Straßenbahn 10 (Haltestelle: 
Daniel-von-Büren-Straße)
Bus 25 (Haltestelle: Theodor-
Heuss-Allee)
 
15 Minuten Fußweg vom Bremer 
Hauptbahnhof: Ausgang »Bür-
gerweide« wählen und die Theo-
dor-Heuss-Allee nach links bis 
zur nächsten Kreuzung gehen.  
Dann nach links in die Findorff-
straße gehen, die Straße rechts 
vor der Eisenbahnunterführung 
ist die Plantage.
 
E i n t r i t t 
Drei Tage: 20 Euro/10 Euro
Zwei Tage: 14 Euro/8 Euro
Ein Tag: 10 Euro/5 Euro
Einzelne Veranstaltung:  
5 Euro/3 Euro 
inkl. Besuch der Ausstellung
Voranmeldung für das Sym-
posium erwünscht, aber nicht 
erforderlich: info@thealit.de

A u s s t e l l u n g
2.–8. September 2013
Eröffnung: 1. September, 19 Uhr
Kultur im Bunker, Berliner  
Straße 22C, 28203 Bremen

Ö f f n u n g s z e i t e n
Di 3.9. bis Do 5.9. 16–19 Uhr
Fr 6.9. bis So 8.9. 12–20 Uhr
Und nach Vereinbarung  
(0421-701632)
Straßenbahn 10, 3 und 2  
(Haltestelle: Brunnenstraße)

P r o j e k t m a n a g e m e n t
Lola Castro
Stefanie Möller 

G r a f i s c h e  G e s t a l t u n g
Andrea Dilzer

K o n t a k t 
thealit Frauen.Kultur.Labor.
info@thealit.de, 0421-701632 

M i t  f i n a n z i e l l e r  
U n t e r s t ü t z u n g  v o n : 
Senator für Kultur Bremen

V i e l e n  D a n k  a n :
Kultur im Bunker e.V.


